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NDB-Artikel
 
Blümlein (spanisch Flores), Barthel Kolonisator in Chile, * 1505/10 Nürnberg, †
11.11.1585 Talagante (Chile). (katholisch)
 
Genealogie
V Hans, Deckenweber in Nürnberg;
 
⚭ Elvira, T des Kaziken von Talagante;
 
T Agueda (⚭ Peter Lisperger aus Worms, 1568 ernannter Bürgermeister von
Santiago, zeitweilig Mitglied der Regierung von Chile).
 
 
Leben
B. ist der erste bekannte Deutsche, dem es gelang, anläßlich der Besitznahme
Südamerikas nach abenteuerlichem Konquistadorenleben in fremder Erde
Wurzel zu schlagen und sich als Kolonisator auszuzeichnen, wenn er auch
infolge der fremdenfeindlichen Haltung Spaniens sein Volkstum aufgeben
mußte.|Durch die Welser kam der Zimmermannsgeselle 1528 nach St.
Domingo, erhielt 1531 ein Handelspatent für Mittelamerika, beteiligte sich an
der Eroberung von Peru und erwarb dabei Reichtum wie Ansehen. Er schloß
sich Pedro de Valdivia auf dessen Zug nach Chile an und beteiligte sich 1541
an der Gründung von Santiago. Durch seine Heirat mit der getauften Tochter
des Kaziken von Talagante erhielt er umfangreiche Landbesitzungen, deren
Kultivierung er sich fortan mit großem Erfolg widmete. B. legte Mühlen und
Bewässerungswerke sowie eigene Indianerdörfer an, lehrte die Eingeborenen
nach deutschem Vorbild Feld-, Gemüse- und Weinbau und gründete ein
Indianerhospital. Seine Tochter Agueda vererbte seinen reichen Besitz an Peter
Lisperger.
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